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Reise ins Ungewisse: Auf einem zwei-
wöchigen Wanderlager entdeckt der
Rheinbacher Pfadfinderstamm Antoi-
ne de Saint Exupéry die Highlands.

Rheinbach. Nach langen Vorbereitun-
gen und mehreren Testmärschen mit
einigen Blasen ging es für neun Pfad-
finderinnen und Pfadfinder des Stam-
mes Antoine de Saint Exupéry im
Rahmen des diesjährigen Sommerla-
gers nach Schottland. Im Voraus wur-
de "nur" die grobe Reiseroute geplant.
Anders als in Sommerlagern, bei de-
nen der Stamm normalerweise auf
festen Lagerplätzen campt, entschie-
den sich die Jugendlichen für eine be-
sondere Form des Lagers: Ein Wan-
derlager (auch "Haik" genannt) sollte
ihnen die Möglichkeit geben, Land
und Bewohner sehr intensiv zu erle-
ben. Mit dem Nötigsten an Lebensmit-
teln und einigen Zeltplanen schwer
bepackt, sollten die schottischen
Highlands bereist werden – nach
Möglichkeit per pedes, sonst mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln. Mögliche
Schlafplätze sollten sich dabei spon-
tan ergeben. Für die Teilnehmer war
diese latente Spontaneität ein beson-
derer Reiz, ein Lager in dieser Form
zu wagen – eben eine Reise ins Un-
gewisse.

Geschlafen wurde unterwegs unter
einfachen Zeltplanen oder unter Brü-
cken. Doch nicht Regen, Wind oder
Kälte waren es, welche die Stimmung
temporär trübten, sondern die unzähli-
gen Mini-Mücken („Midges“), die bei
Windstille sofort über die Pfadfinder
herfielen. Da Beschimpfungen („cha-
rakterlose Mistviecher“) sich als wenig
hilfreich erwiesen, halfen nur noch
Moskitonetze und die Hoffnung, dass
bald eine steife Brise die Tiere wieder
vom Fliegen abhalten würde.
 

Durch glückliche Umstände kamen
die Rheinbacher Pfadinder bereits am
ersten Abend in Schottland zufällig bei
den schottischen Pfadfindern der "1st
Glasgow Troop" unter. Nach einer
sehr komfortablen Nacht im Trocke-
nen sollte dann die große Herausfor-
derung beginnen. Mit dem Bus ging
es Richtung Inverness im Norden
Schottlands, wo die Gruppe eine ruhi-
ge Nacht am Rande des berühmten
Loch Ness verbrachte. Statt nächtli-
cher Ruhestörungen durch Nessie,
dem sagenumwobenen See-Unge-
heuer, machten die Jugendlichen da-
bei erste Erfahrungen mit dem feucht-
klammen schottischen Wetter. Am
nächsten Morgen ging die Reise wei-
ter nach Portree auf der Isle of Sky,
eine im Nordwesten Schottlands gele-
gene wild-romantische Insel. Die
Gruppe verbrachte dort mehrere
Tage, um die umliegenden Berge und
die berühmten Steilküsten der Insel zu
erkunden. 

Mit einer Zwischenstation in Fort Willi-
am, einer Stadt in unmittelbarer Nähe
zum höchsten Berg Großbritanniens,
wanderte die Rheinbacher Pfadfinder-
gruppe dann den idyllischen West
Highland Way weiter. Mit schwerem
Gepäck erreichte man Kinlochleven,
wo sich das Wetter nun von seiner
schönsten Seite zeigte. Nach einigen
Tagen machte sich die Gruppe weiter

auf nach Loch Lochmond und erkun-
dete dort die nähere Umgebung. Im-
mer wieder in diesen Tagen trafen die
Pfadinder auf Touristen und Einheimi-
sche, die sich nach den Plänen der
Gruppe erkundigten und die "wilde
Truppe" neugierig ansprach. Zum Ab-
schluss des klimatisch abwechslungs-
reichen Wanderlagers kehrten die
Pfadfinder über Glasgow nach Edin-
burgh zurück – schließlich wollte man
statt diversen Stechmücken-Paradie-
sen in den Highlands auch doch noch
einige städtische Sehenswürdigkeiten
besichtigen. 

Nach dem Rückflug nach Deutschland
ging dann am Rheinbacher Kallen-
turm, dem Pfadfinderheim der Geo-
rgspfadfinder, mit nächtlichem Ge-
sang und der traditionellen "Ab-
schiedsrunde" ein erlebnisreiches
Sommerlager zu Ende. Viele Kilome-
ter hatte die Gruppe in den zwei Wo-
chen per Bus oder zu Fuß überwun-
den und dabei viele interessante Men-
schen getroffen und beeindruckende
Landschaften gesehen. Für die Rhein-
bacher Pfadfinder war dieser Haik
eine unvergessliche Zeit, an die sie
sich lange erinnern werden - nicht nur
wegen der vielen Mückenstiche.
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Auf großer Tour durch Schottland
Rheinbacher Pfadfinder entdecken die Highlands




